
1. Gegenstand der Garantie

Unsere Garantiezusage erstreckt sich auf in unserem
Labor hergestellten und endgültig eingegliederten
Zahnersatz, der nach den gültigen Bestimmungen
des Medi zin pro dukte gesetzes (MPG) hergestellt
wurde und für den wir schriftlich eine Garantie zuge-
sagt haben. 
Voraussetzung für die Aufrechterhaltung unserer
Garantiezusage ist, neben der Beachtung der
Hinweise zur Handhabung und Pflege, die regel-
mäßige Kontrolle der zahntechnischen Versorgung
gemäß der in der schriftlichen Garantie zusage
genannten Intervalle. Die durchgeführten Kon troll -
untersuchungen sind auf der Garantie urkunde schrift-
lich bestätigen zu lassen.

2. Umfang der Zahnersatzgarantie

Werden wir aufgrund eines Mangels an der zahn-
technischen Arbeit innerhalb der schriftlich zuge sag -
ten Garantiedauer in Anspruch genommen, ersetzen
wir abzüglich der von einem gesetzlichen
oder privaten Krankenversicherer oder einer
Beihilfestelle zu erbringenden Leistung

a) Zahnarzthonorare
Darunter fallen die dem Patienten im Zusammen -
hang mit dem Garantiefall, insbesondere also mit
einer Reparatur oder einer Neuanfertigung des
Zahnersatzes entstehenden Kosten im angemes-
senen Umfang, soweit wir hierfür aufgrund unse-
rer schriftlich zugesagten Garantie einstands-
pflichtig sind.

b) Zahntechnische Aufwendungen
Darunter fallen die dem Patienten im Zusam men -
hang mit dem Garantiefall, insbesondere also mit
einer Reparatur oder einer Neuanfertigung des
Zahnersatzes entstehenden Laborkosten, soweit
wir hierfür aufgrund unserer schriftlich zugesagten
Garantie einstandspflichtig sind.

im Umfang der ursprünglichen zahntechnischen und
zahnmedizinischen Versorgung, wobei Mehr aufwen -
dungen durch eventuelle Erhöhungen der für den
jeweiligen Garantiefall anzuwendenden Leistungs -
verzeichnisse (BEL/BEB sowie BEMA/GOZ) bei der
Regulierung berücksichtigt werden. 

Die Garantieleistung erfolgt unter Berücksichtigung
der Garan tieausschlüsse (5.) unabhängig davon, ob
die Ursache des Garantiefalles in den von uns ver-
wendeten Materialien oder in einer fehlerhaften
Verarbeitung durch unser Labor begründet ist.

3. Umfang der Implantatgarantie

Sofern auf der Garantieurkunde dokumentiert,
erstreckt sich unsere Garantiezusage zusätzlich auf
Zahnimplantate sowie deren Komponenten 
(z. B. Abutments und Verbindungsschrauben). Die
Regelungen 1., 2., sowie 5. – 7. unserer Garan tie -
bedingungen gelten entsprechend auch für die
Implantatgarantie.

Werden wir aufgrund Verlust eines Zahnimplantats
oder eines Defektes, der dieses unbrauchbar macht,
innerhalb der schriftlich zugesagten Garantiedauer in
Anspruch genommen, ersetzen wir abzüglich der von
einem gesetzlichen oder privaten Krankenversicherer
oder einer Beihilfestelle zu erbringenden Leistung

a) die im Zusammenhang mit einem Implantat verlust
entstehenden zahnärztlichen Aufwen dungen
gemäß 2. a),

b) die im Zusammenhang mit einem Implantat verlust
entstehenden Laborkosten für Neuan fertigung/
Anpassung der zahntechnischen Versorgung
gemäß 2. b),

c) Präventivmaßnahmen
Ergänzend erstatten wir im Fall einer diagnosti-
zierten Periimplantitis oder Mukositis erfolgreiche
zahnärztliche Aufwendungen, die dazu dienen,
einen drohenden Verlust von versicherten
Implantaten zu vermeiden. Voraussetzung für die
Erstattung von Präventivmaßnahmen sind ab der
Implantatinsertion nachgewiesene regelmäßige
professionelle Zahnreinigungen nach den Vor -
gaben des behandelnden Zahnarztes, mindestens
jedoch alle 6 Monate. 
Nicht erstattungsfähig sind GOZ-Positionen, die
üblicherweise im Rahmen einer professionellen
Zahnreinigung abgerechnet werden.
Kommt es innerhalb von 24 Monaten nach
Abschluss der Präventivbehandlung zu einem
Implan tat verlust, werden die erstatteten Kosten
von der Leistung aufgrund Implantatverlust 
abgezogen.

d) Schraubenfrakturen
Im Falle einer Fraktur der Verbindungsschraube
zwischen Implantat und Abutment leisten wir für
Aufwendungen, die durch die notwendige Be auf -
tragung externer Servicetechniker des Implan -
tatherstellers entstehen.

4. Höhe der Garantieleistungen

a) Die Garantieleistung für Mängel an der von uns
hergestellten zahntechnischen Versorgung beträgt
für die gesamte Garantiedauer je Zahneinheit bis
zu 1.000,- EUR, maximal 10.000,- EUR je Patient.

b) Die Garantieleistung für Anpassung oder
Erneuerung der von uns hergestellten zahntechni-
schen Versorgung im Rahmen der Implantat -
garantie beträgt je Zahneinheit bis zu 1.000,-
EUR, maximal 10.000,- EUR je Garantiefall. 
Der Betrag steht je versichertem Implantat einmal
zur Verfügung, insgesamt jedoch maximal
100.000.-EUR für die gesamte Garantiedauer.

c) Die Garantieleistung für zahnärztliche Leistungen
gemäß 2. a) inkl. Material im Rahmen der
Implantatgarantie beträgt 3.000.- EUR je versi-
chertem Implantat, insgesamt jedoch maximal
50.000,- EUR für die gesamte Garantiedauer.
Innerhalb der Garantieleistung je versichertem
Implantat beteiligen wir uns an 
ca) Präventivmaßnahmen gemäß 3. c) mit 50 %

der anfallenden Kosten gemäß 2. und 2. a)
bis zu maxi  mal 500,- EUR, bei mehr als vier
Implan   taten bis zu maximal 1.000,- EUR .

cb) Aufwendungen bei Schraubenfrakturen
gemäß 3. d) 50 % der anfallenden Kosten
gemäß 2 a) bis zu maximal 750,- EUR je
Implantat.

4.1. Leistungsfreistellung 

Sofern auf der Garantieurkunde dokumentiert, wird
die Erstattung abweichend von den Punkten 2. und
6. c) erweitert um nicht geltend gemachte Leistungs -
ansprüche des Patienten oder des be han delnden
Zahn arztes gegenüber der leistungspflichtigen
Kranken  versicherung. 
Eine Doppelabrechnung ist nicht zulässig.

5. Garantieausschlüsse

Nicht unter unsere Garantiezusage fallen
a) Beschädigungen oder Beeinträchtigungen durch

Vorsatz, unsachgemäße Handha bung oder
Abhan denkommen.

b) Beschädigungen oder Beeinträchtigungen, die
auf äußere Einwirkungen, mechanische Bear -
beitung oder nachträgliche Veränderungen
zurückzuführen sind.

c) Beschädigungen oder Beeinträchtigungen, die
auf natürliche Abnutzung oder Verschleiß zurück-
zuführen sind.

d) Beschädigungen oder Beeinträchtigungen durch
Veränderung der medizinischen Gegebenheiten
beim Patienten, insbesondere Verlust von natürli-
chen Zähnen oder Implantaten. 
Für die Implantatgarantie gilt wie folgt:
Beschädigungen oder Beein träch ti gungen an ver-
sicherten Implanta ten und/oder Supra konstruk -
tionen durch Be schä  digungen und/oder Verlust
von natürlichen Zäh nen und/oder nicht versicher-
ten Implantaten. 

e) Beschädigungen oder Beeinträchtigungen, die in -
ner halb der Karenzzeit (5.1.) auftreten. In diesem
Zeitraum gilt die gesetzliche Gewährleistung.

f) Kosten für Neuanfertigung oder Reparatur durch
eine andere Zahnarztpraxis oder ein anderes
Dentallabor.

g) Kosten für Kontrolluntersuchungen sowie profes-
sionelle Zahnreinigungen.

h) Kosten für Instandhaltung der zahntechnischen
Versorgung und des/der Implantate(s) wie z. B.
Unterfütterungen oder Schraubenlockerungen.

i) sonstige Aufwendungen des Patienten wie z. B.
Fahrt- und Telefonkosten, Verdienstausfälle,
sonsti ge mittelbare und unmittelbare Vermögens -
schä den sowie Schmerzensgelder.

j) Schäden an zahntechnischen Arbeiten, die von
an  de ren Dentallaboratorien oder Praxislabo ra -
torien verändert worden sind.

5.1. Karenzzeit

Die Karenzzeit, in der auftretende Mängel nicht unter
diese Garantiezusage fallen, endet mit der ersten
Kontrolluntersuchung nach dem 6. Monat, sofern der
Zahnarzt bestätigt, dass die Arbeit ab dem Zeitpunkt
der endgültigen Eingliederung bis zum Zeitpunkt der
ersten Kontrolluntersuchung nach dem 6. Monat
keine Mängel jeglicher Art aufwies.

6. Garantiefallabwicklung

a) Der Patient macht Garantieansprüche unverzüg-
lich nach Feststellung eines Mangels an der zahn-
technischen Versorgung schriftlich geltend.

b) Der Patient hat nach Möglichkeit für die
Abwendung oder Minderung des Garantiefalles
zu sorgen und dabei die Weisungen des Zahn -
arztes im zumutbaren Rahmen zu befolgen.

c) Jede Rechnung über Zahnersatz und der im
Zusammenhang mit der prothetischen Versor gung
stehenden Zahn arzt liquidation muss zunächst der
Krankenkasse / Kranken versiche rung des Patien -
ten eingereicht werden, damit sie über die
Leistungspflicht und den Leistungsum fang ent-
scheiden kann. Die durch den Garantief all entste-
henden Kosten sind vorrangig mit der / den
Krankenver si cherung/en des Patienten abzurech-
nen, um die Höhe der verbleibenden Kosten fest-
stellen zu können.

Garantien von Material- oder Implantat her stel lern
gehen der Leistung unserer Garantie zusage vor.
Die Garantieansprüche sind gegenüber dem
Hersteller geltend zu machen. 

d) Der Patient verpflichtet sich, im notwendigen
Umfang den Zahnarzt von der Schweigepflicht
gegenüber Dritten zu entbinden.

e) Der Patient ist verpflichtet, alle zur Feststellung des
Garantiefalles notwendigen Angaben zu machen
und die für die Abwicklung des Garantiefalles in
Betracht kommenden Unterlagen zur Verfügung
zu stellen. Zu den für die Abwicklung erforderli-
chen Unterlagen gehört in jedem Falle die
Abrechnung der Krankenkasse / Krankenver -
sicherung des Patienten über den Zahnersatz. 

f) Im Garantiefall sind die folgenden Unterlagen zur
Verfügung zu stellen:
• Garantieurkunde / Nachweis über
Kontrolluntersuchungen

• Fragebogen zum Garantiefall
• Die ursprüngliche Zahnarztliquidation 
• Zahnarztliquidation für Garantiemaßnahmen
• Leistungsabrechnungen anderer Versicherer
(gesetzliche Kran kenversi cherung, private
Kran  ken versicherung oder Zusatzver siche  run -
gen) bzw. schriftliche Begründung der
Leistungs verweigerung des Krankenversicherers
(entfällt bei Leistungsfreistellung gemäß 4.1.)

• Falls möglich Bildmaterial des beschädigten
Zahnersatzes

• Auf Anforderung die beschädigte zahntechni-
sche Arbeit 

Zusätzlich bei Garantiefällen im Rahmen der
Implantatgarantie:
• aussagekräftige Röntgenbilder 
• formlose Darstellung über Art und Dauer der
voraussichtlichen Behandlung

g) Verletzt der Patient vorsätzlich oder grob fahrlässig
eine der vorstehenden Regelungen, besteht kein
Leistungsanspruch aus unserer Garantiezusage. 
Bei grob fahrlässiger Verletzung der unter 6. auf-
geführten Regelungen bleiben wir zur Leistung
insoweit verpflichtet, als der Patient nachweist,
dass die Verletzung der Regelung keinen Einfluss
auf die Feststellung des Garantiefalles oder auf
die Fest stellung oder den Umfang der Ersatz -
leistung gehabt hat. 
Bei grob fahrlässiger Verletzung der unter 6. b)
bestimmten Obliegen heit bleiben wir insoweit zur
Garantieleistung verpflichtet, als der Patient nach-
weist, dass der Umfang des Schadens auch bei
gehöriger Erfüllung der Obliegenheit nicht gerin-
ger gewesen wäre.

7. Schlussbestimmungen

a) Im Falle einer Neuanfertigung der zahntechni-
schen Versorgung im Rahmen unserer Garantie -
zusage geht der mangelbehaftete Zahnersatz in
unser Eigentum über.

b) Um eine reibungslose und ordnungsgemäße
Abwicklung von Garantiefällen zu gewährleisten,
behalten wir uns vor, die Prüfung und Abwicklung
von Garantiefällen durch einen neutralen Dienst -
leister in unserem Auftrag abwickeln zu 
lassen. 

c) Die gesetzlichen Gewährleistungsrechte nach
BGB bleiben unberührt.

d) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Garan -
tiebedingungen unwirksam oder undurchführbar
sein oder unwirksam oder undurchführbar wer-
den, bleibt davon die Wirksamkeit dieser
Garantiebedingungen im Übrigen unberührt.

GARANT I E B ED INGUNGEN IH R E  GA RANT I EU R KUNDE




